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WERTUNG DER ANREGUNGEN 
 
 
Im Rahmen der Änderung des Flächennutzungsplans im Ortsteil Kemel 
für das Baugebiet AM SCHLAGWEG fand die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeitnach § 3 (1) BauGB in der Zeit vom 02.06 - 03.07.2020 statt. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden mit Scoping wurde nach § 4 (1) 
BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden wurden mit Schreiben vom 17.08.2020 aufgefordert, bis ein-
schließlich zum 30.09.2020 eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
frühzeitigen Behördenbeteiligung mit Scoping vorgebrachten Anregungen 
der Bürgerinnen und Bürger sowie Träger öffentlicher Belange und Nach-
bargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger Abwägung die nachfolgende 
Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt 
ist. 
 
 
 
 
 
 
1. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (1) BauGB 
 
 BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT VOM 02.06 - 03.07.2020 
 
 

Seitens der Bürgerinnen und Bürger wurden keine Anregungen 
vorgebracht. 
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2. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (1) BauGB  
 
 KEINE STELLUNGNAHME 
 

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen 
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung 
nach § 4 (1) BauGB keine Stellungnahme abgegeben: 

 

NR.  4 HESSEN MOBIL, Straßen- und Verkehrsmanagement, 
WIESBADEN 

NR.  6 HESSENFORST, Forstamt Bad Schwalbach, BAD 
SCHWALBACH 

NR.  9 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, WIES-
BADEN 

NR. 10 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN 
(LBIH), Niederlassung West, WIESBADEN 

NR. 11 HESSISCHES IMMOBILIENMANAGEMENT, Niederlas-
sung Wiesbaden, WIESBADEN 

NR. 12 FINANZAMT DES RHEINGAU-TAUNUS-KREISES, BAD 
SCHWALBACH 

NR. 13 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Spar-
te Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF 

NR. 16 BUNDESANSTALT FÜR ARBEIT, Arbeitsamt Wiesbaden, 
WIESBADEN 

NR. 17 POLIZEIPRÄSIDIUM WESTHESSEN, Polizeidirektion 
Rheingau-Taunus, BAD SCHWALBACH 

NR. 19 WESTNETZ GmbH, DORTMUND 

NR. 20 PLEDOC, ESSEN 

NR. 21 DEUTSCHE TELEKOM NETZPRODUKTION GmbH, 
MAINZ 

NR. 26 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS, ID-
STEIN 

NR. 27 RHEIN-MAIN-VERKEHRSVERBUND GmbH, HOFHEIM 

NR. 30 KREISHANDWERKERSCHAFT, WIESBADEN 

NR. 31 STAATLICH TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN, 
FRANKFURT 

NR. 34 HESSISCHER RUNDFUNK, FRANKFURT 

NR. 35 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT, LIMBURG 

NR. 37 EVANGELISCHE KIRCH IN HESSEN-NASSAU, DARM-
STADT 

NR. 38 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD (SDW), 
WIESBADEN 

NR. 39 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND (NABU), WETZ-
LAR 

NR. 40 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND, FRANKFURT 

NR. 41 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN 
HESSEN (BNVH) e.V., WETTENBERG 

NR. 42 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM 

NR. 43 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V., WIES-
BADEN 

NR. 44 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE 
UND NATURSCHUTZ e.V. (HGON), ECHZELL 

NR. 45 DEUTSCHE GEBIRGS- UND WANDERVEREINE 
(DGW), WEILROD 

NR. 46 DEUTSCHE UNESCO-KOMMISSION, BONN 

NR. 47 DEUTSCHE BAHN NETZ AG, Niederlassung Mitte – Im-
mobilienmanagement, FRANKFURT 

NR. 50 STADT ELTVILLE 
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NR. 51 STADT LORCH 

NR. 54 GEMEINDE HOHENSTEIN 

NR. 55 VERBANDSGEMEINDE KATZENELNBOGEN 

NR. 57 GEMEINDE SCHLANGENBAD 

NR. 58 GEMEINDE HEIDENROD 

NR. 59 HEIDENROD-KEMEL, OBR 

NR. 60 QUARTIERMACHER, OBERURSEL 

NR. 61 WASSERBESCHAFTUNGSVERBAND RHEINGAU-
TAUNUS, WIESBADEN 
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KEINE ANREGUNGEN 
 
 Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen 

Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung 
nach § 4 (1) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubrin-
gen haben: 
 
NR.  3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT LIMBURG 

NR.  7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, UMWELT, VETE-
RINÄRWESEN UND VERBRAUCHERSCHUTZ, HADA-
MAR 

NR.  8 HESSEN ARCHÄOLOGIE, Landesamt für Denkmalpflege 
Hessen, WIESBADEN 

NR. 14 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN 

NR. 15 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT 

NR. 22 UNITY MEDIA HESSEN GmbH & Co. KG, KASSEL 

NR. 23 FRAPORT AG, Frankfurt Airport Services Worldwide, 
FRANKFURT 

NR. 25 DFS DEUTSCHE FLUGSICHERUNG GmbH, LANGEN 

NR. 29 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER, WIESBADEN 

NR. 32 DEUTSCHER WETTERDIENST, OFFENBACH 

NR. 33 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, KASSEL 

NR. 36 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN GEMEINDEN IN 
HESSEN, FRANKFURT 

NR. 48 STADT TAUNUSSTEIN 

NR. 49 STADT BAD SCHWALBACH 

NR. 52 STADT OESTRICH-WINKEL 

 

 

NR. 53 GEMEINDE AARBERGEN 

NR. 56 VERBANDSGEMEINDE NASTÄTTEN 

 

 

 

3. WERTUNG DER ANREGUNGEN 

 
Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (1) BauGB 
vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sonsti-
gen Behörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger 
Abwägung durch die Gemeindevertretung Heidenrod die nachfolgen-
de Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregungen gegenüber-
gestellt ist.  
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Regionalplanung: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Grundwasser: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan, für 
den bereits der Satzungsbeschluss gefasst worden ist, sind die angespro-
chenen Hinweise bereits enthalten. 
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
Zu Wasserversorgung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan, für 
den bereits der Satzungsbeschluss gefasst worden ist, sind entsprechen-
de Ausführungen enthalten. Der Wasserbedarfsnachweis wird im Rahmen 
der Baugenehmigung erbracht. 
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
Zu Bodenschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan, für 
den bereits der Satzungsbeschluss gefasst worden ist, wurden die ange-
sprochenen Aspekte bereits abgehandelt. 
 
 
 
 
Zu Abfallwirtschaft: 
Die Planunterlagen werden um einen Hinweis auf das angesprochene 
Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen ergänzt. 
 
 
 
 
 
Zu Immissionsschutz: 
Zur Beurteilung der Windenergieanlagen wurde ein separates Gutachten 
in Auftrag gegeben. Diesem Thema wird bei der Weiterführung des Ver-
fahrens zur Änderung des Flächennutzungsplanes ein eigenes Kapitel 
gewidmet. 
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Bergaufsicht: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan, für 
den bereits der Satzungsbeschluss gefasst worden ist, wurden die ange-
sprochenen Aspekte bereits abgehandelt. 
 
 
 
 
Zu Kampmittelräumdienst: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 



HEIDENROD-KEMEL           Seite 10 
Flächennutzungsplan AM SCHLAGWEG 

 
 

 
 
 

 
NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH 
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Fachdienst III.2 – Umwelt, Immissionsschutz: 
Siehe hierzu Wertung der Anregung Nr. 1 Regierungspräsidium Darm-
stadt, Seite 2 
 
 
 
 
 
Zu Fachdienst III.2 – Umwelt, Unter Wasserbehörde: 
Die Ausführungen in der Änderung des Flächennutzungsplanes werden 
entsprechend berichtigt. 
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Fachdienst III.3 - Brandschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan, für 
den bereits der Satzungsbeschluss gefasst worden ist, wurden die ange-
sprochenen Aspekte bereits abgehandelt.
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Fachdienst III.4 - Denkmalschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan, für 
den bereits der Satzungsbeschluss gefasst worden ist, wurden die ange-
sprochenen Aspekte bereits abgehandelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Fachdienst II.JHP - Jugendhilfeplanung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde Heidenrod 
ist bestrebt, die erforderlichen Betreuungsplätze bereitzustellen. 
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NR.  5 HESSENWASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU 
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NR.  5 HESSENWASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich in dem betreffenden Gebiet 
eine Rohrleitung DN 150 befindet. Die Erschließungsplanung wird mit den 
zuständigen Ver- und Entsorgungsträgern rechtzeitig koordiniert. 
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN 
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN 
 
 
Es ist eine Erweiterung des Kabel- und Gasrohrnetzes durch die Syna 
GmbH geplant. Des Weiteren wird zur Kenntnis genommen, dass die aus-
führende Baufirma die entsprechenden Bestandspläne bei der Syna 
GmbH anzufordern hat und sich bei der Bauausführung an die Abstands-
regeln nach DIN hält. Die Anforderungen werden an den Erschließungs-
träger weitergeleitet. 
 
Ferner werden die Erschließungsmaßnahmen rechtzeitig mit den Ver- und 
Entsorgungsträgern koordiniert. 
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NR. 24 DEUTSCHE BAHN SERVICE IMMOBILIEN, FRANKFURT 
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NR. 24 DEUTSCHE BAHN SERVICE IMMOBILIEN, FRANKFURT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Informationen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Einrich-
tungen bzw. Bau-/Planungsvorhaben der Deutschen Bahn AG sind nicht 
betroffen. 
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NR. 28 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGEMEINSCHAFT, BAD 

SCHWALBACH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeregt wird eine Verlegung der Haltestelle Kemel-Bäderstraße. Außer-
dem werden Abstellmöglichkeiten für Fahrräder im Bereich HS Ehemalige 
Taunuskaserne angefragt. Diese Anregungen werden zur Kenntnis ge-
nommen und eine mögliche Umsetzung im Zusammenhang mit der Ent-
wicklung des Baugebietes KEMEL-SÜD geprüft. 
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NR. 62 ABFALLWIRTSCHAFT RHEINGAU-TAUNUS e.V., MÜHLHEIM 
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NR. 62 ABFALLWIRTSCHAFT RHEINGAU-TAUNUS e.V., MÜHLHEIM 
 
 
 
 



HEIDENROD-KEMEL           Seite 23 
Flächennutzungsplan AM SCHLAGWEG 

 
 

 
 
 

 
NR. 62 ABFALLWIRTSCHAFT RHEINGAU-TAUNUS e.V., MÜHLHEIM 
 
 
 
 
 
Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen 
 
Da die Straßen innerhalb des geplanten Neubaugebiets als Privatstraßen 
festgesetzt werden, ergeben sich für die Abfallwirtschaft ggf. haftungs-
rechtliche Folgen. Demnach muss eine gesonderte Absicherung der Stra-
ßen erfolgen und ein Traglastnachweis vorhanden sein. 
 
Die Gemeinde Heidenrod wird sich mit dem Erschließungsträger ins Be-
nehmen setzen und diesbezüglich einvernehmliche Regelungen treffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgestellt: Wiesbaden, den 27.10.2020  .................................... 
     Merkel (MM) 
     WA-3399.2-Scoping 


